
Anlage 2 zur Deputationsvorlage Nr. L 225

Verordnung zur Änderung der Zuerkennungsverordnung
Vom

Entwurf vom 23.10,2006

Aufgrund von § 38 Abs. 5 in Verbindung mit § 67 des Bremischen Schulgesetzes in der Fas-
sung vom 28. Juni 2005 (Brem.GBl. S. 260 – 223-a-5) wird verordnet:

Artikel 1

Die Zuerkennungsverordnung vom 31. Oktober 1997 (Brem.GBl. S. 563, 633 — 223-a-12)
wird wie folgt geändert:

1. § 2  wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Ein Schüler oder eine Schülerin erhält beim Verlassen des Bildungsganges einen
Zuerkennungsvermerk in das letzte Zeugnis, das nach den Bestimmungen der Anlage
einen zusätzlichen Abschluss einschließt. Besitzt er oder sie bereits diesen oder ei-
nen höherwertigen Abschluss oder in einem anderen Zeugnis einen entsprechenden
Zuerkennungsvermerk wird auf Antrag des Schülers oder der Schülerin ein Zuerken-
nungsvermerk in das Zeugnis eingetragen.“

b) In Absatz 4 Satz 3 wird das Wort  „Schulgattung “ durch das Wort „Schulart“ ersetzt.

2. § 5  wird wie folgt gefasst:

„§ 5 Schlussbestimmungen
(1) Die Ziffern 1.1 bis 1.5.2 der Anlage treten am 1. August 2009, die Verordnung im
Übrigen am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. Diese Verordnung tritt mit Ablauf
des 31. Juli 2012 außer Kraft.

(2) Die Zuerkennungsverordnung vom 31. Oktober 1997 (Brem.GBl. S. 563, 633 –
223-a-12) tritt mit Ausnahme der Ziffern 1.1 bis 1.5.2 ihrer Anlage außer Kraft. Die
Ziffern. 1.1 bis 1.5.2 ihrer Anlage treten mit Ablauf des 31. Juli 2009 außer Kraft.“

3. Die Anlage zu § 1 wird wie folgt neu gefasst:

Anlage  (zu § 1)
1. Zuerkennung von Abschlüssen in Zeugnissen allgemein bildender

Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

1.1
Förderzentren
für Lernen,
Sprache und
Verhalten

1.1.1
Abschluss-
zeugnis nach
der Jahr-
gangsstufe 10

1.1.1.1
Notendurchschnitt aller Fächer min-
destens 2,4

Einfache Berufsbil-
dungsreife (Haupt-
schulabschluss)

1.2

Leerziffer
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Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

1.3

Sekundar-
schule mit
dem Schwer-
punkt zur
Erlangung des
Mittleren
Schulab-
schlusses

1.3.1
Zeugnis am
Ende der
Jahrgangs-
stufe 9

1.3.1.1
mit Versetzungsvermerk oder

1.3.1.2
ohne Versetzungsvermerk und erfolg-
reicher Leistungsüberprüfung

Einfache Berufsbil-
dungsreife (Haupt-
schulabschluss)

1.3.2
Abgangs-
zeugnis am
Ende der
Jahr-
gangsstufe 10

1.3.2.1
mit Leistungen, die unter Anwen-
dung des § 10a der Versetzungs-
ordnung für eine Versetzung ausrei-
chen würden

Erweiterte Berufsbil-
dungsreife (Erweiter-
ten Hauptschulab-
schluss)

1.4
Gesamt-
schule

1.4.1
Zeugnis am
Ende der
Jahr-
gangsstufe 9

1.4.1.1
mit Leistungen, die besser sind als
das Leistungsbild, das nach § 10a
der Versetzungsordnung Vorausset-
zung für eine Nichtversetzung ist
oder

1.4.1.2
mit Leistungen, die dem Leistungs-
bild nach § 10a der Versetzungs-
ordnung für eine Nichtversetzung
entsprechen und erfolgreicher Lei-
stungsüberprüfung

Einfache Berufsbil-
dungsreife (Haupt-
schulabschluss)

1.5
Gymnasium

1.5.1
Zeugnis am
Ende der
Jahrgangs-
stufe 9

1.5.1.1
mit Versetzungsvermerk oder

1.5.1.2
ohne Versetzungsvermerk und erfolg-
reicher Leistungsüberprüfung

Einfache Berufsbil-
dungsreife (Haupt-
schulabschluss)

1.5.2
Zeugnis am
Ende der
Eingangspha-
se der
Gymnasialen
Oberstufe

1.5.2.1
ohne Versetzungsvermerk Erweiterte Berufsbil-

dungsreife (Erweiter-
ten Hauptschulab-
schluss)

1.5.2.2
mit Versetzungsvermerk oder

1.5.2.3
ohne Versetzungsvermerk und erfolg-
reicher Leistungsüberprüfung

Mittleren Schulab-
schluss (Realschulab-
schluss)
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Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

In Verbindung mit
1.5.3.1
einem in einem Ausbildungsbetrieb
durchgeführten einjährigen ununter-
brochenen, vom Praktikantenamt
vor dem Beginn anerkannten Prakti-
kum in einem nach Berufsbildungs-
gesetz oder Handwerksordnung
anerkannten oder gleichwertig gere-
gelten Ausbildungsberuf oder in
einem entsprechenden Ausbil-
dungsberuf in der öffentlichen Ver-
waltung oder

Fachhochschulreife
(Abschlusszeugnis
der Fachoberschule)

1.5.3
Zeugnis nach
mindestens
zwei Halbjah-
ren der Haupt-
phase für
Schüler und
Schülerinnen,
die bis Schul-
jahr 1989/1990
die Jahrgangs-
stufe 12 be-
sucht haben
und im Schul-
jahr 1990/
1991 nicht zu-
rückgegangen
sind

1.5.3.2
einer mindestens zweijährigen Be-
rufstätigkeit in einem nach Berufs-
bildungsgesetz oder Handwerksord-
nung anerkannten oder gleichwertig
geregelten Ausbildungsberuf oder in
einem entsprechenden Ausbildungs-
beruf in der öffentlichen Verwaltung
oder

1.5.3.3
dem Abschluss einer mindestens
zweijährigen Berufsausbildung in
einem nach Berufsbildungsgesetz
oder Handwerksordnung anerkannten
oder gleichwertig geregelten Ausbil-
dungsberuf oder in einem entspre-
chenden Ausbildungsberuf in der
öffentlichen Verwaltung oder

1.5.3.4
dem Abschluss einer entsprechenden
Ausbildung in einem Beamtenverhält-
nis oder

1.5.3.5
dem Abschluss einer Berufsausbil-
dung nach Landesrecht mit staatli-
cher Abschlussprüfung

1.5.4
Zeugnis nach
mindestens
zwei Halbjah-
ren der Quali-
fikationsphase
für Schüler
und Schüle-
rinnen, die ab
Schuljahr
1990/ 1991 in
die Jahr-
gangsstufe 12
versetzt wur-
den oder im
Schuljahr

Alle anzurechnenden Kurse müssen
aus denselben zwei aufeinanderfol-
genden Halbjahren der Hauptphase
genommen werden.
− Es müssen in beiden Leistungsfä-

chern je zwei Kurse belegt und min-
destens 40 Punkte der zweifachen
Wertung erreicht worden sein.

− Außerdem müssen elf Grundkurse
belegt und in ihnen mindestens 55
Punkte der einfachen Wertung er-
reicht worden sein.

− In jedem Fach können höchstens
zwei Kurse gewertet werden, pro

Fachhochschulreife
(Abschlusszeugnis
der Fachoberschule)
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Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

1990/ 1991 die
Jahrgangs-
stufe 12 wie-
derholt haben

Halbjahr einer.
− Unter den zu belegenden Lei-

stungskursen und den anzurech-
nenden Grundkursen müssen je
zwei Kurse in Deutsch, in einer fort-
gesetzten Fremdsprache, in einem
Fach des Aufgabenfeldes II, in Ma-
thematik und in einer Naturwissen-
schaft sein.

− In zwei der vier anzurechnenden
Leistungskurse und in sieben der
elf anzurechnenden Grundkurse
müssen mindestens je fünf Punkte
der einfachen Wertung erreicht
sein. Mit null Punkten bewertete
Kurse werden nicht angerechnet.
Inhaltsgleiche Kurse werden nur
einmal angerechnet.

− Weiterhin muss eine der Bedin-
gungen der Nummern 1.5.3.1 bis
1.5.3.5 erfüllt sein.

1.6
Kolleg

1.6.1
Zeugnis am
Ende des
ersten Halb-
jahres der
Einführungs-
phase

wenn die Bedingungen, die an die
Versetzung in die Hauptphase ge-
stellt sind, erfüllt werden

Mittleren Schulab-
schluss (Realschulab-
schluss)

1.6.2
Zeugnis nach
mindestens
zwei Halbjah-
ren der
Hauptphase
für Studieren-
de, die bis
zum Schuljahr
1989/ 1990 in
die Hauptpha-
se aufgenom-
men wurden
und im Schul-
jahr 1990/
1991 nicht
zurück-gegan-
gen sind

wie 1.5.3 Fachhochschulreife
(Abschlusszeugnis
der Fachoberschule)

1.6.3
Zeugnis nach
mindestens
zwei Halbjah-
ren der Quali-
fikationsphase
für Studieren-
de, die ab
Schuljahr

Alle anzurechnenden Kurse müssen
aus denselben zwei aufeinanderfol-
genden Halbjahren der Hauptphase
genommen werden.

− Es müssen in beiden Leistungsfä-
chern je zwei Kurse belegt und min-
destens 40 Punkte der zweifachen
Wertung erreicht worden sein.

Fachhochschulreife
(Abschlusszeugnis
der Fachoberschule)
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Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

1990/ 1991 in
die Qualifikati-
onsphase
versetzt wur-
den oder im
Schul-
jahr1990/
1991 das erste
Jahr der Qua-
lifikationspha-
sephase wie-
derholt haben

− Außerdem müssen zehn Grundkur-
se belegt und in ihnen mindestens
55 Punkte bei einfacher Wertung
von neun Grundkursen und bei
doppelter Wertung eines Grundkur-
ses erreicht worden sein.

− In jedem Fach können höchstens
zwei Kurse gewertet werden, pro
Halbjahr einer. Unter den zu bele-
genden Leistungskursen und den
anzurechnenden Grundkursen
müssen je zwei Kurse in Deutsch, in
einer fortgesetzten Fremdsprache,
in einem Fach des Aufgabenfeldes
II, in Mathematik und in einer Na-
turwissenschaft sein.

− In zwei der vier anzurechnenden
Leistungskurse und in sieben der
zehn anzurechnenden Grundkurse
müssen mindestens je fünf Punkte
der einfachen Wertung erreicht
sein. Mit null Punkten bewertete
Kurse werden nicht angerechnet.
Inhaltsgleiche Kurse werden nur
einmal angerechnet.

− Weiterhin muss eine der Bedin-
gungen der Nummern 1.5.3.1 bis
1.5.3.5 erfüllt sein.

1.7
Abendgym-
nasium

1.7.1
Zeugnis am
Ende des
zweiten
Halbjahres der
Einführungs-
phase

mit Versetzungsvermerk Mittleren Schulab-
schluss (Realschulab-
schluss)

1.7.2
Zeugnis nach
mindestens
zwei Halbjah-
ren der
Hauptphase
für Studieren-
de, die bis
zum Schuljahr
1989/ 1990 in
die Hauptpha-
se aufgenom-
men wurden
und im Schul-
jahr 1990/

Alle anzurechnenden Kurse müssen
aus denselben zwei aufeinanderfol-
genden Halbjahren der Hauptphase
genommen werden.
− Es müssen in beiden Leistungsfä-

chern je zwei Kurse belegt und min-
destens 60 Punkte der dreifachen
Wertung erreicht worden sein.

− Außerdem müssen fünf Grundkurse
belegt und in ihnen mindestens 50
Punkte der doppelten Wertung er-
reicht worden sein. In jedem Fach
können höchstens zwei Kurse ge-
wertet werden, pro Halbjahr einer.

Fachhochschulreife
(Abschlusszeugnis
der Fachoberschule)
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Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

1991 nicht
zurückgegan-
gen sind

− Unter den zu belegenden Lei-
stungskursen und den anzurech-
nenden Grundkursen müssen je
zwei Kurse in Deutsch, in einer fort-
gesetzten Fremdsprache, in Ma-
thematik und in einer Naturwissen-
schaft oder in einem Fach des ge-
sellschaftswissenschaftlichen Auf-
gabenfeldes sein.

− In zwei der vier anzurechnenden
Leistungskurse und in vier der fünf
anzurechnenden Grundkurse
müssen mindestens je fünf Punkte
der einfachen Wertung erreicht
sein. Mit null Punkten bewertete
Kurse werden nicht angerechnet.
Inhaltsgleiche Kurse werden nur
einmal angerechnet.

− Weiterhin muss eine der Bedin-
gungen der Nummern 1.5.3.1 bis
1.5.3.5 erfüllt sein.

1.7.3
Zeugnis nach
mindestens
zwei Halbjah-
ren der Quali-
fikationsphase
für Studieren-
de, die ab
Schuljahr
1990/ 1991 in
die Qualifikati-
onsphase
versetzt wur-
den oder im
Schuljahr
1990/ 1991
das erste Jahr
der Qualifikati-
onsphase
wiederholt
haben

Alle anzurechnenden Kurse müssen
aus denselben zwei aufeinanderfol-
genden Halbjahren der Hauptphase
genommen werden.
− Es müssen in beiden Leistungsfä-

chern je zwei Kurse belegt und
davon in drei Kursen mindestens
45 Punkte der dreifachen Wertung
erreicht worden sein. Unter den
drei Kursen müssen sich die Kurse
des zweiten der beiden anzurech-
nenden Halbjahre befinden.

− Außerdem müssen fünf Grundkur-
se belegt und in ihnen mindestens
50 Punkte der doppelten Wertung
erreicht worden sein.

− In jedem Fach können höchstens
zwei Kurse gewertet werden, pro
Halbjahr einer.

− Unter den zu belegenden Lei-
stungskursen und den anzurech-
nenden Grundkursen müssen je
zwei Kurse in Deutsch, in einer
fortgesetzten Fremdsprache, in
Mathematik und in einer Naturwis-
senschaft oder in einem Fach des
gesellschaftswissenschaftlichen
Aufgabenfeldes sein.

Fachhochschulreife
(Abschlusszeugnis
der Fachoberschule)

− Haben Studierende zwei Fremd-
sprachen oder eine Naturwissen-
schaft und ein Fach des Aufgaben-
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Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

feldes II als Leistungsfächer ge-
wählt, so braucht nur ein Kurs in
Deutsch angerechnet zu werden.
Haben Studierende zwei Naturwis-
senschaften als Leistungsfächer
gewählt, so braucht nur ein Kurs in
Mathematik angerechnet zu werden.

− In zwei der drei anzurechnenden
Leistungskurse und in drei der fünf
anzurechnenden Grundkurse
müssen mindestens je fünf Punkte
der einfachen Wertung erreicht
sein. Mit null Punkten bewertete
Kurse werden nicht angerechnet.
Inhaltsgleiche Kurse werden nur
einmal angerechnet.

− Weiterhin muss eine der Bedin-
gungen der Nummern 1.5.3.1 bis
1.5.3.5 erfüllt sein.

2. Zuerkennung von Abschlüssen in Zeugnissen beruflicher Schulen
Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

2.1
Berufsein-
gangsstufe/

2.1.1
Abschluss-
zeugnis

2.1.1.1 Einfache Berufsbil-
dungsreife (Haupt-
schulabschluss)

Berufsfach-
schule

2.1.1.2
Erfüllung der Bedingungen des § 9
der Zulassungs- und Ausbildungs-
ordnung für das Berufsgrundbil-
dungsjahr und
Nachweis über die Teilnehme an
5 Jahren Englischunterricht

Erweiterte Berufsbil-
dungsreife (Erweiter-
ten Hauptschulab-
schluss)

2.1.1.3
Erfüllung der Bedingungen des § 9
der Zulassungs- und Ausbildungs-
ordnung für das Berufsgrundbil-
dungsjahr

Abschluss des Be-
rufsgrundbildungsjah-
res

2.2
Ausbildungs-
vorbereitende
Bildungsgän-
ge

2.2.1
Abschluss-
zeugnis

2.2.1.1
Teilnahme an dem nach Stunden-
tafel für den Hauptschulabschluss
erforderlichen Unterricht

Einfache Berufsbil-
dungsreife (Haupt-
schulabschluss)

2.2.1.2
Teilnahme an dem nach Stunden-
tafel für den erweiterten Haupt-
schulabschluss erforderlichen Unter-
richt und
Nachweis über die Teilnahme an
5 Jahren Englischunterricht

Erweiterte Berufsbil-
dungsreife (Erweiter-
ten Hauptschulab-
schluss)
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Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

2.3

Berufsschule

2.3.1
Zeugnis am
Ende des
Berufsgrund-
bildungsjahres

2.3.1.1
Anrechnungsvermerk nach § 9 der
Zulassungs- und Ausbildungsord-
nung für das Berufsgrundbildungs-
jahr

Einfache Berufsbil-
dungsreife (Haupt-
schulabschluss)

2.3.1.2
Anrechnungsvermerk nach § 9 der
Zulassungs- und Ausbildungsord-
nung für das Berufsgrundbildungs-
jahr und
Nachweis über die Teilnahme an
5 Jahren Englischunterricht

Erweiterte Berufsbil-
dungsreife (Erweiter-
ten Hauptschulab-
schluss)

2.3.2
Abschluss-
zeugnis

2.3.2.1
Ausbildungsvertrag in einem minde-
stens zweijährigen anerkannten
oder gleichwertig geregelten Ausbil-
dungsberuf oder
Ausbildungsvertrag in einem minde-
stens zweijährigen Ausbildungsberuf
nach § 48 des Berufsbildungsgeset-
zes oder § 42b Handwerksordnung

Einfache Berufsbil-
dungsreife (Haupt-
schulabschluss)

2.3.2.2
Ausbildungsvertrag in einem minde-
stens zweijährigen anerkannten
oder gleichwertig geregelten Ausbil-
dungsberuf oder
Ausbildungsvertrag in einem minde-
stens zweijährigen Ausbildungsberuf
nach § 48 des Berufsbildungsgeset-
zes oder § 42b Handwerksordnung
und
Nachweis über die Teilnahme an
5 Jahren Englischunterricht

Erweiterte Berufsbil-
dungsreife (Erweiter-
ten Hauptschulab-
schluss)

2.3.2.3
Notendurchschnitt mindestens 3,0
und
Abschluss einer mindestens zwei-
jährigen Berufsausbildung in einem
anerkannten oder gleichwertig gere-
gelten Ausbildungsberuf und
Nachweis über die Teilnahme an
5 Jahren Englischunterricht, der
mindestens mit der Note 4,0 abge-
schlossen wurde

Mittleren Schulab-
schluss
(Realschulabschluss)

2.4
Berufsfach-
schule mit
berufsqualifi-
zierendem
Abschluss

2.4.1
Abschluss-
zeugnis

2.4.1.1
Nachweis über die Teilnahme an
5 Jahren Englischunterricht

Erweiterte Berufsbil-
dungsreife
(Erweiterten Haupt-
schulabschluss)
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Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

2.4.1.2
Notendurchschnitt in den schuli-
schen Leistungen mindestens 3,0
und

Nachweis über die Teilnahme an
5 Jahren Englischunterricht, der
mindestens mit der Note 4,0 abge-
schlossen wurde

Mittleren Schulab-
schluss
(Realschulabschluss)

2.4.2
Abgangs-
zeugnis am
Ende des
Bildungsgan-
ges

Leistungen müssen denen entspre-
chen, die bei einer schulischen Ab-
schlussprüfung zum Bestehen der
Prüfung geführt hätten und
Nachweis über die Teilnahme an
5 Jahren Englischunterricht

Erweiterte Berufsbil-
dungsreife (Erweiter-
ten Hauptschulab-
schluss)

2.5

a) Berufsfach-
schule für
Technik

b) Berufsfach-
schule für
Wirtschaft

c) Berufsfach-
schule für
hauswirt-
schaftli-
che
Dienstlei-
stungen

d) Berufsfach-
schule für
das Nah-
rungsge-
werbe

2.5.1

Abschluss-
zeugnis Erweiterte Berufsbil-

dungsreife (Erweiter-
ten Hauptschulab-
schluss)

2.6

a) Handels-
schule

b) Berufsfach-
schule für
Hauswirt-
schaft und
Soziales

c) Berufsfach-
schule für
das Hotel-
und Gast-

2.6.1
Abschluss-
zeugnis

Mittleren Schulab-
schluss
(Realschulabschluss)
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Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

stättenge-
werbe

d) Berufsfach-
schule für
Gesund-
heit

2.7
Berufsfach-
schule für
Kinderpflege-
rinnen

Zeugnis über
die staatliche
Prüfung zur
Kinderpflege-
rin/ zum Kin-
derpfleger

Mittleren Schulab-
schluss
 (Realschulabschluss)

2.8

Zweijährige
Höhere Han-
delsschule

Abschluss-
zeugnis

2.8.1.1
In einem Ausbildungsbetrieb durch-
geführtes einjähriges ununterbro-
chenes in bezug auf den besuchten
Bildungsgang einschlägiges, vor
dem Beginn vom Praktikantenamt
anerkanntes Praktikum in einem
nach Berufsbildungsgesetz oder
Handwerksordnung anerkannten
oder gleichwertig geregelten Ausbil-
dungsberuf oder in einem entspre-
chenden Ausbildungsberuf in der
öffentlichen Verwaltung oder

2.8.1.2

mindestens zweijährige Berufstätig-
keit in einem nach Berufsbildungs-
gesetz oder Handwerksordnung
anerkannten oder gleichwertig gere-
gelten Ausbildungsberuf oder in
einem entsprechenden Ausbildungsbe-
ruf in der öffentlichen Verwaltung
oder

2.8.1.3

Abschluss einer mindestens zwei-
jährigen Berufsausbildung in einem
nach Berufsbildungsgesetz oder
Handwerksordnung anerkannten
oder gleichwertig geregelten Ausbil-
dungsberuf oder in einem entspre-
chenden Ausbildungsberuf in der
öffentlichen Verwaltung oder

2.8.1.4

Abschluss einer entsprechenden
Ausbildung in einem Beamtenver-
hältnis oder

2.8.1.5

Abschluss einer Berufsausbildung

Fachhochschulreife
(Abschlusszeugnis
der Fachoberschule)
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Bildungs-

gang

Zeugnis Zusätzliche /besondere Bedin-
gungen

schließt ein

nach Landesrecht mit staatlicher
Abschlussprüfung

2.9

Berufsauf-
bauschule

Abschluss-
zeugnis
(Fachschul-
reife)

Mittleren Schulab-
schluss
(Realschulabschluss)

2.10

Berufliches
Gymnasium

Zeugnis nach
mindestens
zwei Halbjah-
ren der Quali-
fikationspha-
se

2.10.1
Die Bedingungen der Nr. 1.5.4 müs-
sen erfüllt sein. Fachhochschulreife

(Abschlusszeugnis
der Fachoberschule)


